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Wissenschaftlicher und beruflicher Werdegang 
Facharztausbildung in Basel (Rheumatologische Universitätsklinik) und Mainz (I. 
Medizinische Klinik und Poliklinik). Anerkennung als Fachärztin für Innere Medizin 1992, 
Schwerpunkt Rheumatologie 1993, Schwerpunkt Nephrologie 1998 
von 1993 bis Januar 2002 Oberärztin an der I. Medizinischen Klinik und Poliklinik der 
Universität Mainz 
1993 Habilitation, Venia legendi für das Fach Innere Medizin an der Universität Mainz mit 
einer Arbeit über die Immunpathogenese der reaktiven Arthritis und des Morbus 
Bechterew/Spondylitis ankylosans 
1998 Visiting Professor am Department of Rheumatology and Immunology, Harvard 
Medical School, Boston, USA 
Zum 01.02.2002 Berufung zur Chefärztin/Klinidirektorin der Klinik Innere Medizin IV 
(Schwerpunkt Rheumatologie, klinische Immunologie und Nephrologie) der HSK Dr. Horst 
Schmidt Kliniken GmbH Wiesbaden, Akademisches Krankenhaus der Universität Mainz 
 
Mitgliedschaften in wissenschaftlichen Gesellschaften 
Deutsche Gesellschaft für Innere Medizin (DGIM), Leitung der Kommission „Wissenschaft, 
Nachwuchsförderung“ 
Deutsche Gesellschaft für Rheumatologie (DGRh)   
(Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats der Gesellschaft seit 1996 bis heute, Präsidentin der 
DGRh 2005 und 2006) 
Deutsche Gesellschaft für Immunologie 
American College of Rheumatology  
Deutsche Gesellschaft für Nephrologie 
Saarländisch-Pfälzische Internistengesellschaft 
Rheumazentrum Rhein-Main 
Akademie für Ärztliche Fortbildung der Landesärztekammer Hessen 
Gesellschaft für Fortschritte in der Inneren Medizin (Ludwig-Heilmeyer-Gesellschaft) 
Publikationen 
Über 130 wissenschaftliche Publikationen in internationalen Zeitschriften und 
Fachbüchern 
Preise 
Young Investigator's Award des European Workshop for Rheumatology Research 1990 
und 1991 
1993 Deutscher Morbus Bechterew-Forschungspreis 
1994 Förderpreis des Stifterverbandes für die Deutsche Wissenschaft auf dem Gebiet der 
Rheumatologie 
1995 Robert-Koch-Förderpreis der Robert-Koch-Stiftung 
Klinische und wissenschaftliche Schwerpunkte: 
Morbus Bechterew (Spondylitis ankylosans), andere HLA-B27-assoziierte 
Spondyloarthritiden, Arthritis psoriatica, rheumatoide Arthritis 
Immunologische Erkrankungen, Genetik und Infektionen 
Lupus erythematodes (SLE) und Vaskulitiden 
Rheumatische Erkrankungen und Organmanifestationen, Nierenbefall 
Neue Immunsuppressiva 
Rheuma und Schwangerschaft 


